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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichtender lege eitung.)

Berlin, 9. November. Während des Bombenattentates
im re zu Barcelona befand ſich auch die J r

Rei daß Alle echte in demſelben. Der Führer meldet
hierher, daß alle Reiſetheilnehmer unverſehrt ſind.

Wien, 9. November. Der im Hannoverſchen Wucher-
rozeß kompromittirte Banquier Licht ner wurde geſtern in
reßburg verhaftet, wo er ſich bei Verwandten verborgen hielt.

Wien, 9. November. Der flüchtige Kaſſirer der Berliner
Stadt nnd Ringbahn. Scholtz wurde Fern t verhaftet.

yrite 9. November. Unweit der Eiſenbahnſtation
ichaellowka iſt geſtern ein gemiſchter a der Coslow

WoroneſchRoſtower Bahn entgleiſt und vom Bahndamm herunter-
eſtürzt. Es wurden 6 Perſonen getödtet und viele ſchwer undecht verletzt; 24 Waggons ſind total zertrümmert worden.

Barceelona, 9. November. Die amtliche Zahl der bei
der Kataſtrophe im Theater Getödteten beträgt 22, die der
Verwundeten 40. 7 weitere Anarchiſten wurden verhaftet.

Santander, 9. Nov. Jn dem Schiffsranm des „Ma-
chichaco“ wurden 40 Kiſten Dynamit intakt aufgefunden.

Als die Behörde dieſelben in Sicherheit bringen wollte, be
mächtigte ſich eine Panik der Bevölkerung. 20,000 Bewohner
flüchteten ins Freie, andere ſtürmten die abfahrenden Eiſen
bahnzüge und viele Perſonen wurden im Gedränge verletzt.

Dresden, 8. November. Die Prinzeſſin r von
Flandern iſt in Sibyllenort in Schleſien erkrankt und mit

rer Mutter, der Gräfin von Flandern und ihrer er
enriette ſowie der Königin von Sachſen hierher zurückgekehrt.

Die Erkrankte verbleibt bis auf Weiteres in dem hieſigen
Reſidenzſchloſſe.

Wien, 8. November. Der Kaiſer empfing heute
Mittag den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe in halb-
ſtündiger

Vien, 8. November. Die Kaiſerin iſt heute Nach-
mittag aus Peſt hier eingetroffen.

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnocky tritt heute die
bereits angekündigte mehrwöchentliche Urlaubsreiſe an und begiebt
ſich zunächſt nach der Schweiz. Während der Zeit ſeiner Abweſenheit

t konbchef Frhr. v. PaſettiFriedenburg die Geſchäfte des
iniſtertums.

Wien, 8. November. Miniſterpräſident Dr. Wekerle
iſt heute Nachmittag nach Peſt abgereiſt.

Wien, 8. November. Das Komitee für die internationale Aus
ſtellung für Volksernährung im Jahre 1894 hat ſich heute
konſtituirt. Vertreter der Kriegs, Handels und AckerbauMiniſterien,

der Handelskammern und landwirthſchaftlichen Vereine aus beiden
Reichshälften wohnten der Sitzung bei. Aus mehreren Städten
Deutſchlands waren Begrüßungstelegramme eingetroffen.Bnudapeſt, 8. November. s geht das Gerücht, Miniſter

ECſaky beabſichtige, ſeine Demiſſion einzureichen.
Rom, 8. November. Der Miniſter der öffentlichen Ar

beiten Genala iſt infolge eines Schlaganfalles geſtorben.
London, 8. November. Nach hier eingetroffenen Meldungen

aus Toronto, Provinz Ontario, brach geſtern auf demDampfer „Fraſer“ auf dem Nipiſſing-See Puer aus. Die
aus 26 Perſonen beſtehende Bemannung ſprang in das Waſſer,

es gelang jedoch nur 7 Perſonen, das Ufer zu erreichen, die
übrigen 19 ertranken.

London, 8. November. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Kapſtadt gemeldet, daß der Führer der Tuli-Kolonne Raaf am
2. ds. Mts. ein Gefecht mit den Matabele hatte, in
welchem er Letzere ſchlug und ihnen große Verluſte zufügte. Die
Matabele zogen ſich in der Richtung auf Buluwayo zurück. Die eng
liſchen Verluſte betrugen 18 Tote und Verwundete. Der Afrika-
forſcher Selous wurde leicht verwundet.

Petersburg, 8. November. Jm Beiſein des Kaiſers
t heute der Stapellauf des Küſtenvertheidigungs-Panzer-
chiffes Admiral Uſchakow“ ſtatt, welches auf der hieſigen
Schiffswerft erbaut wurde.

Kopenhagen, 8. Nov. Der frühere Chefredakteur von
„Dagbladet“ und Korreſpondent einiger hervorragender ausr Zeitungen, P. V. Greve ſt im Alter von 61 Jahren
geſtorben.

Konſtantinopel, 8. November. Die „Agence de Conſtan
tinople“ erklärt die Nachricht, nach welcher Montenegro

wegen des jüngſten albaneſiſchen Ueberfalles von der Pforte
Genugthuung verlangt hätte, für unbegründet.

Cettinje, 8. November. Durch einen Ukas des Fürſten iſt den
montenegriniſchen Popen das Tragen der Nationaltracht,
ſowie der Waffen verboten worden. Dieſelben müſſen ſich in Zu
kunft genau wie die Geiſtlichkeit anderer Länder kleiden.

Liſſabon, 8. November. Nach einem Gerücht, welches hier
Glauben findet, wird der König dem Kabinet ſeine Zuſtimmung zur
Auflöſung der Cortes ertheilen

Madrid, 8. November. Nach hier vorliegenden Nach-
richten aus Melilla iſt geſtern Morgen von dort eine Kolonne
fur Verproviantirung der Forts abgegangen, General Macias
S Zeitungskorreſpondenten verboten, die Truppen zu be

Tanger, 8. November. Der ſpaniſche Konſul in Tetuan
ödtete mit einem Revolverſchuß einen Spanier, den er hatte

de gen aſſen“ in dem Augenblick, als dieſer den Verſuchlaſſ
nachte, ihn zu erdolchen.i äeg 8. November. Dem „New-ork-Herald“
vird aus Guayaquil telegraphirt, daß Peru den W

herrſcheertg mit Eeuad uehe n geren e 3 ger Druch zwiſchen

Das Ergebniß der preußiſchen
Landtagswahlen.

Der Freiſinn iſt total aufs Haupt geſchlagen, das iſt dieunächſt am meiſten in die Augen fallende Erſcheimg bei den

Wahlergebniſſen vom Dienstag. Nach Berechnungen freiſinniger
Blätter wird die Richer'ſche Gruppe vierzehn und die Rickert'ſche
ſechs Mann ſtark in das Abgeordnetenhaus einziehen. Wo
wäre der ganze Freiſinn alſo geblieben, wenn nicht wenigſtens
noch die beiden Reſidenzſtädte Berlin und Breslau zu ihrem
„beſonderen“ Ruhm ſei es geſagt mit zuſammen zwölf
ken an der rückläufigen abgelebten Partei feſtgehalten
hätten

Dieſen „Lichtblick“ in der e verdankt aber
der Freiſinn einzig und allein dem „elenden“ preußiſchen W
ſyſtem; das haben die Reichstagswahlen gelehrt. tatt alſo
auf die Klaſſenwahl zu ſchimpfen und ſie zum Theil wenigſtensür die ſchlechten Geſhäſte verantwortlich ſollten die
reiſinnigen Führer dankbar auf dieſen Mechanismus blicken,
r re noch einmal ermöglicht, zuſammen wenigſtens in der

Stärke eines Fraktiönchens aufzutreten.
Wenn freilich die feindliche Stimmung der „Volkspartei“

gegen die „Vereinigung“ andauert, wenn auch im Abgeord-
netenhauſe der männliche und der weibliche Freiſinn getrennt
marſchirt, ſo wird weder Richter noch Herr Rickert An
träge ſtellen oder Jnterpellationen einbringen können. Das
wäre zwar ein großer Gewinn, weil eine bedeutende Entlaſtung
für das Abgeordnetenhaus, allein für die genannten Herren
ein unerträglicher n und darum wird man wohl dem-
nächſt eine erſöhnung der getrennten Gruppen, wenig-
ſtens im Abgeordnetenhauſe, zu gewärtigen haben.

Nach wie vor bleibt die konſervative Partei die mächtigſte
in der preußiſchen zweiten Kammer. Das iſt zwar eine für
die Liberalen höchſt erfreuliche, aber eine unabänderliche That
ſache. Der mit zäher Energie, insbeſondere von nationalliberaler
Seite inſzenirte Anſturm gegen die Rechte hat ſich als voll-
ſtändig ohnmächtig erwieſen; mit dankbarem Augenaufſchlag
beſchränken ſich darum heute die nationalliberalen Blätter da-
rauf, auszurechnen, daß ſie doch wenigſtens einige Sitze noch
hinzugewo nnen, alſo „Siege“ erfochten haben. Wir gönnen
ihnen dieſen „Gewinn“, haben doch unſere Geſinnungsgenoſſen
vielfach dabei hilfreiche Hand geleiſtet.

Mit den Freiſinnigen werden es nun wohl auch die Na
tionalliberalen einſehen kaum aber offen zugeſtehen, daß
mit den bloßen r Freiheitsphraſen, mit dem
Schimpfen auf „Dunkelmänner“ und „Junker“, mit dem Grau
lichmachen vor einer fürchterlichen „Reaktion“ im Volke nichts
auszurichten iſt. Poſitives verlangt man heutzutage im Lande
und einer geſunden und kräftigen Reaktion im Sinne des kon
ſervativen Programms iſt man keineswegs abgeneigt.

Zwar liegen endgültige Nachrichten über die Partei-
ſtellung einzelner Abgeordneter noch nicht vollſtändig vor; allein
ſo viel iſt erſichtlich und wird auch von der liberalen Preſſe
betont, daß eine wenn auch geringe Verſchiebung nach
rechts“ eingetreten iſt. Wie lange aber iſt es denn her, daß
man von der Zugkraft des „Rütlibundes“ träumte und einen
wahrnehmbaren Ruck nach links zu verſpüren meinte? Wie
lange iſt es denn e daß die „wohlmeinenden“ Liberalen das
neue konſervative Programm für den Beſtand unſerer Partei
„verhängnißvoll“ nannten?

Die Konſervativen können mit dem Wahlergebniſſe zu-
a ſein das vorjährige Programm hat zum zweiten Male
ie Feuerprobe glänzend W Um unſeren Sieg zu be-

feſtigen, haben wir zunächſt nur nöthig, die bewährten pro-Wmemaliſchen Grundſätze energiſch zu bethätigen. Zugleich

aber werden unſere Geſinnungsgenoſſen im Lande darauf Be-
dacht nehmen müſſen, die ſelbſtändige Parteiorganiſation überall
auszubauen und zu feſtigen und die Bevölkerung über die
unſeres Programms z belehren, alſo beharrlich „Wahlarbeit“
zu machen.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer erlegte, wie aus Bebenhauſen gemeldet

wird, während der Jagd am Dienstag im Revier Eutringen
einen e neh einen Spießer und drei Stück Wild. Das Früh-
ſtück würde auf der-Jagdhütte eingenommen. Nach der Jagd er
folgte gegen 6 r vom Jagdterrain aus die Rückkehr nach
Schloß Bebenhauſen, wo Abends 7 Uhr die S ſtattfand,
an h mit den Majeſtäten und deren Gefolge auch die
andere hohe Jagdgeſellſchaft theilnahm. Am Mittwoch wurde
im Jagdrevier Herresberg ein Die Abfahrt nach dem
Jagdrevier erfolgte früh 8 Uhr.

Generallieutenant Prinz Friedrich von Hohenzollern
iſt, infolge ſeiner Ernennung zum kommandirenden General desIII. Armeekorps nun m als ſtändiges Mitglied in die
Landesvertheidigungskommiſſion berufen worden.Der deutſche Votſchefter in Petersburg, Generaladjutant und

General der Infanterie v. Werder, welcher nach der Thronbeſtei
gung des jetzigen Kaiſers in der Anciennietätsliſte t wohl
aber unter den Generaladjutanten des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm I.

und à la suite des v weiter geführt wurde,ſoll nach der Kabinetsordre vom 4. d. M. fortan auch wieder in der
Anciennietätsliſte ſeinen alten Jag, von früher erhalten. Da der
General am 22. März 1884 zum General der Infanterie befördert
worden iſt, ſo wird er in der Anciennietätsliſte die Stelle zwiſchen

dem Prinzen Karl von Baden und dem Fürſten Waldemar zu Lippe
einnehmen.2 Das Staatsminiſterinm trat am geſtrigen Mittwoch

unter dem Vorſitz des Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zu
ſammen.

Die Vorunterſuchung gegen die in Kiel verhaftetenfranzöſiſchen Spione hat, e gemeldet wird, bereits zu
einem poſitiven Ergebniß geführt. Die Angeſchuldigten ſollen

ſelbſt eingeſtanden haben, daß ſie Offiziere des franzöſiſchen
Generalſtabes ſeien.

Von unſerer Marine. Der Chef der Manöverflotte Vize
Admiral Schröder wurde, wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird,
zur Dispoſttion geſtellt. S. M. S. „Stein“, Kommandant:
Kapitän zur See v. Witersheim iſt am 6. November in
St. Vincent (Cap Verdiſche Jnſeln) angekommen und am 7. deſſ.
Monats nach Barbadoes in gegangen.

Der dem Bundes rath übermittelte Geſetzentwurf
zum Schutz von Waarenbezeichnungen enthält nur in den
Beſtimmungen, welche ſich gegen die ſogenannte concureence
deloyale wenden, zwei materielle Veränderungen gegenüber der
bereits zweimal dem Reichstage zugegangenen Vorlage. Jn
die Reihe derjenigen Objekte, welche künftig dem Geſetzesſchutze
unterworfen werden, ſind außer Ankündigungen, Geſchäfts
briefen, Rechnungen 2c. auch Preisliſten eingefügt worden.
Dagegen iſt der Schutzumfang auf die Ausſtattun d Ob-
jekte beſchränkt, die Verzierung iſt fallen gelaſſen. Der Geſetz
entwurf umfaßt 24 Paragraphen und ſoll am 1. Oktober
1894 in Kraft treten. Die Begründung führt den Nach-
weis der Bedürfnißfrage unter Hinweis darauf, daß die jetzigen
Beſtimmungen über den Markenſchutz nicht ausreichen und daß
Mißbräuchen geſteuert werden muß, der ein der unlautere Wettbewerb
ſich zu bedienen pflegt, um ſeinen Erzeugniſſen ihrer Beſchaffen
heit und ihrem Werth nicht entſprechendes Anſehen im Ver-
kehr zu verſchaffen. Jn Bezug auf die unredliche Nachahmungder als Merkmal der Waaren eines beſtimmten Geſchäfts im
Verkehr anerkannten Art der Verzierung oder Aufmachung
ferner in Beziehung auf fälſchliche Angaben über die Herkunft
der Waaren zeige das Geſetz eine Lücke. Frankreich, Belgien,
Großbritannien, Jtalien, die Schweiz und andere Staaten ſind
Deutſchland in dieſer Beziehung bereits vorangegangen. Der
Entwurf iſt während ſeiner Vorbereitung mit Sachverſtändigen
berathen und im Auguſt 1892 veröffentlicht worden. Die in-
folgedeſſen hervorgetretenen Wünſche und Bedenken ſind bei der
jetzigen Faſſung des Entwurfs berückſichtigt worden.

Schon in der vorletzten Tagung war dem Reichstage
ein Geſetzentwurf zugegangen, welcher den Zweck hatte, aus dem
Kapitalbeſtande des Reichs-Jnvalidenfonds einen Betrag von
67 Millionen Mk. flüſſig zu machen und der Reichskaſſe zur
Verſtärkung der Betriebsfonds zu überweiſen.
Der Entwurf wurde nicht erledigt. Dem Ver
nehmen nach wird in der bevorſtehenden Tagung ein
gleicher Entwurf vorgelegt werden. Das Bedürfniß zur Ver
ſtärkung der Betriebsfonds hat ſich inzwiſchen noch geſteigert.Einerſeits iſt aus Anlaß der Heerebverſtarkang der Bedarf für die

Militärverwaltung erheblich gewachſen. Andererſeits hat die Be
laſtung der Betriebsmittel des Reichs durch die Unfallverſicherungs-
geſetze in weit ſtärkerem Maße zugenommen, als bei der Ein
bringung des vorjährigen Geſetzentwurfs angenommen werden
konnte. Während damals die Summe der vorausſichtlich Ende
Mai 1893 beſtehenden unbeglichenen Forderungen des Reichs
an die Genoſſenſchaftsvorſtände auf 15,2 Millionen veranſchlagt
war, haben die Forderungen zu dem angegebenen Zeitpunkte
thatſächlich den Betrag von 20,77 Millionen erreicht. Für
Ende Mai 1894 werden ſie auf 24,4 Millionen geſchätzt. Daß
ungegchtet des Mangels an Betriebsfonds eine ordnungsmäßige
Führung des Reichshaushalts möglich war, erklärt ſich aus dem
bisherigen, beſonders Preußen prägravirenden Zahlungsmodus
der Matrikularbeiträge. Jm Zuſammenhange mit der geplanten Neu
ordnung der finanziellen Beziehungen zwiſchen dem Reich und den
Bundesſtaaten ſoll aber die bisherige monatsweiſe Entrichtung
und theilweiſe Vorauszahlung der Matrikularumlagen in Fort-
fall kommen und letztere gegen die den Bundesſtaaten zu über
weiſenden Zoll und Steuerbeträge aufgerechnet werden. Dazu
iſt eine Verſtärkung der Betriebsfonds mindeſtens um 67
Millionen nothwendig. Dieſelben ſollen dem Reichsinvaliden-
fonds entnommen werden. Die Aktivmaſſe dieſes a über-
ſtieg am 30. Juni 1891 den Kapitalwerth der Verbindlichkeiten
um 116,9 Millionen. Seitdem hat ſich der Ueberſchuß noch
erheblich vermehrt, ſodaß er von der Verwaltung des Fonds
für den 1. April 1893 auf annähernd 130 Millionen Mark geſchätzt
wird. Jnzwiſchen ſind durch die Militärpenſionsnovelle auf denJnwalidenſends weitere Ausgaben angkewieſen, deren Kapital-

werth auf 43 Millionen geſchätzt werden. Die außerdem ge
plante Bewilligung von Zuwendungen an die Jnvaliden aus
den Kriegen vor 1870/71 behufs der vom Reichstage an.
geregten Gleichſtellung mit den Theilnehmern des Krieges
1870/71 würde zu einer ferneren Belaſtung des Fonds in.
Kapitalwerthe von 14,3 Millionen führen. Es würde ſich alſo
immer noch. ein verfügbarer Ueberſchuß von rund 72 Millionen
Mark ergeben. Es erſchiene alſo ohne Beeinträchtigung der
Zweckbeſtimmung des Fonds angängig, dem Ueberſchuſſe
67 Millionen zu entnehmen.

Ueber die bevorſtehende Ausdehnung des Syſtems der Dienſt
altersſtufen auf die mittleren und Kanzleibeamter
des Reichs verlautet, daß auch hier nur wie bei der diesjährigen
gleichen Regelung der Gehälter der Unterbeamten beabſichtigt wird,
unter von ſonſtigen Aenderungen der Beſoldungsver-
hältniſſe das Aufſteigen im Gehalt von dem Eintritt von Stellen
erledigungen und von der Schaffung neuer etatsmäßiger Stellen unab
hängig zu machen. In die Neuregelung ſollen außer den nicht mit einem
aufſteigenden Gehalt, ſondern mit Einzelgehalt ausgeſtatteten, ſowie den zu
künftigem Wegfall beſtimmten Kategorien die Beamten der Reichskanzlei

als in beſonderen Einzelſtellungen befindlich, und für jetzt auch die Be
amten der Poſt und Telegraphenverwaltung nicht einbezogen werden.
Wie bekannt, wurde auch die im laufenden Etat zur Ausführung
gebrachte Maßnahme auf die Unterbeamten der Poſt und Telegraphen
verwaltung nicht erſtreckt, weil ſich deren Gehaltsverhältniſſe dadurch
verſchlechtert haben würden. Dasſelbe würde mit den mittleren Be
amten dieſer Verwaltung der Fall iein. Es hat ſich für ſie ein Weg zu
einer dem preußiſchen Vorbilde bei Einführung des Dienſtaltersſtufen-
ſyſtems nahekommenden Neuordnung nicht gefunden, da einzelneFaregorien von ihnen, namentlich infolge von regelmäßigen Beförde
rungen in höhere Stellen, beſonders günſtig ſtehen. Allgemein ſoller



e

ür alle Beamten dreijähri T Zeiträume in Ausſicht genommen
werden, während welcher ſie auf den Gehaltsſtufen verbleiben ſollen.
Die Geſammtaufrückungszeit bis zur des Höchſtgehalts
ſoll ſo bemeſſen werden, daß die Betheiligten in der Regel Mitte der
füpſgiger Lebensjahre oder doch nicht ſehr erheblich ſpäter das Höchſt
gehalt der Laufbahn erreichen können. Die Ge ſt igerung in den ein
elnen Stufen ſoll möglichſt gleichmäßig werden. Wo ungleichmäßige
bſtufungen nöthig werden, ſoll, wie bei den Unterbeamten, das

ſtärkere Steigen regelmäßig in die unteren Stufen e werden.
Diejenigen, welche bereits ein höheres Gehalt de als ihnen nach
der Dienſtaltersſtufe zuſtehen würde, werden ſelbſtverſtändlich das
höhere Gehalt behalten. ir die Ausführung des Syſtems ſollen
diefelben Grundſätze maßgebend ſein, wie bei den Unterbeamten.
Es ſoll alſo namentlich die e der Dienſtalters
ulage ſtets vom erſten Tage des Kalendervierte ges ab zu erfolgenPahte dergeſtalt, daß jeder Beamte, welcher im Laufe eines Vierkel

W eine höhere Dienſtaltersſtufe erreicht hat, die entſprechende Ge
haltszulage vom erſten Tage des folgenden Vierteljahres ab, derjenige
aber, der ſchon am erſten ge eines Kalendervierteljahres in
eine höhere Dienſtaltersſtufe vorrückt, die Zulage bereits von
dieſem Tage erhält, und daß in der neuenStufe wieder zurückzulegende dreijährige Dienſtzeit von dembezeichneten Termin ab berechnet wird. Fern ſoll es als Regel feſtge

e werden, daß die Dienſtzeit in jeder Beamtenkategorie vom
Zeitpunkt der e Anſtellung des Beamten in der be-
treffenden Kategorie zu berechnen iſt. Ein Mehrauf-
wand gegenüber der ſeitherigen Fondsbemeſſung dürfte fich
wenigſtens vorübergehend bei der Einführung des neuen Syſtems
für die mittleren und Kanzleibeamten nicht vermeiden laſſen. Eine
Ausgleichung dürfte aber theilweiſe dadurch herbeigeführt werden,
daß neue Stellen nur mit dem Mindeſtſatz, ſtatt wie bisher mit dem
Durchſchnitt in Zugang kommen.

Wahlnachrichten.
Berichtigung. Unter den r in dergeſtrigen zweiten Ausgabe ſind auf Spalte 2 die beiden erſten

Sätze des fünften Abſatzes durch den Setzer in einander geſchoben worden. Es ma heißen

ſo leitartikelt heute das Berliner Tageblatt“. Wir
vermögen die freiſinnigen Schmerzen in ihrer ganzen Tiefe
und Höhe zu ermeſſen. Nicht nur der e.

Der „Reichs- und StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das
Verzeichniß der am 7. Noveinber gewählten Mitglieder des
Hauſes der Abgeordneten. Hiernach ſind von den bisherigen
433 Abgeordneten 276 wiedergewählt. Von den gewählten
Abgeordneten gehören an (die Zahlen des Wahlergebniſſes von
1888 ſind nach dem im Januar 1889 herausgegebenen Fraktions
verzeichniß unter Anrechnung der beiden damals erledigten
Mandate, wovon das vom 3. Kögsliner Wahlkreis bei den
Hauptwahlen einem Konſervativen, und das vom 7. Arnsberger
Wahlkreis einem Zentrumsmitglied zugefallen war, in Klammern
veigeſügt):

der konſervativen Partei 148 (125) 23
der freikonſervativen Partei 62 (66) 4
der nationalliberalen Partei 88 (87) 1
dem Zentrum 94 (99) 5der freiſinnigen Volkspartei 10) 29 9der freiſinnigen Vereinigung 6) (29)

d len 18 (049) 8en Dänen
keiner Fraktion

T T75577755
Gewonnen haben hiernach die Konſervativen 23, die

Nationalliberalen 1, die Polen 8 Mandate, verloren die Frei-
konſervativen 4, das Zentrum 5, die beiden freiſinnigen
Gruppen zuſammen 9, die Dänen nebſt den keiner Fraktion
Zugehörigen 9 Mandate.

Der Parteibeſtand des Abgeordnetenhauſes ſetzt ſich
nach Berechnung der N. L. C. folgerndermaßen zuſammen

Conſ. grot Nat.-lib. Centr. Freiſ. Volksp. Freiſ. Vereinig.

Oſtvreußen 23 3 4Weſtpreußen 6 6 3 2 S 3Brandenburg 27 8 1 S 9 SPommern 23 2 1Poſen 3 8 2 S 2 1Schleſien 28 3 22 2 1Sachſen 17 10 9 2 oSchlesw.-Holſt. 2 10 5 2Hannover 3 28 2 2 2Weſtfalen 8 2 9 15 S SſſenNaſſau 5 4 12 4 1 7Rheinprovinz 2 3 14 43 SDohenzollern 2 C e144 66 89 24 14 6Dazu Polen in Weſtpreußen 4, in Poſen 13, in Schleſien 1,
zuſammen 18; Dänen 2.

Es gewinnen danach die Konſervativen 12, die National
liberalen 2, die Polen 3, es verlieren die Freikonſervativen 3,
das Centrum 4, die Freiſinnige Volkspartei 4, die Freiſinnige
Vereinigung 6 Mandate. Zwiſchen den beiden konſervativen
Fraktionen iſt die Grenzlinie noch nicht in allen Fällen ſicher
feſtzuſtellen. So zählt z. B. das Telegraphenbureau

ekanntlich 149 Konſervative, 59 Freikonſervative, ferner 90
Nationalliberale, 91 vom Centrum 2c. Die Ka geſtern früh
noch ausſtehenden Wahlen ergaben folgendes Reſultat:

Regierungsbezirk Königsberg i. Pr.
5. Braunsberg, Heilsberg. Krebs (Ctr.), Profeſſor Dittrich (Ctr.);

erſterer wiedergenag
egiernngsbezirk Bromberg.

2. Wirſitz, Bromberg. Landrath v. UnruhBromberg (freikonſ.),
C koer Schmid Karolewo (freikonſ.), Stadtrath Dietz
(natl.).t Regierungsbezirk Stade.

1. Jork, Kehdingen. Schoof (natl.). Wiedergewählt.

Choleranachrichten.
An der Cholera iſt am Dienſtag Nachmittag der Ziegelei

arbeiter Chriſtian Ballerſtedt in Nordend bei J eſtorben.
Er bewohnte nebſt zwei anderen Familien ein Arbeiterhaus der
Schuwardtſchen Ziegelei; es iſt daher der Verdacht nicht ausgeſchloſſen,
daß auch andere JInſaſſen des Hauſes angeſteckt worden ſind. R. hat
vor 14 Tagen mehrfach Havelwaſſer getrunken.

Aus Nah und Feru.
Caſfino, 8. November. Die Stadt iſt meterhoch über

d es fehlt an Trinkwaſſer. Jn Salerno iſt inolge der Anſchwemmung von Erdreich ein er eingeſtürzt;
mehrere Häuſer ſtehen unter Waſſer, eine Perſon iſt ertrunken.

der Provinz werden noch weitere Hochwaſſerſchäden ge
meldet.

Rom, 8. November. Aus Caſſino wird gemeldet, daß
in Folge ſtarker Regengüſſe die Flüſſe ausgetreten ſeien und
das Land völlig überſchwemmt wäre. Großer ſei an
gerichtet worden, einige Todesfälle ſeien zu beklagen. Die
Truppen haben das Rettungswerk mit großer Se
nung ausgeführt. Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Caſſino und

Rocca d'Evandro brach in dem Augenblicke zuſammen als ein
Güterzug, welcher aus zwei Maſchinen und vier Viehwagen
uſammengeſetzt war und von Ceprano kam, dieſelbe paſſirte.
der ganze t ſtürzte die Schlucht hinab. Man glaubt, daß

die beiden Maſchiniſten und zwei andere Perſonen hierbei ums
Leben gekommen ſeien. Von Negpel iſt ein Hilfszug nach der
Unglücksſtätte abgegangen.

Mons, 8. November. Das ehe Jeſuitenkloſter
t durch eine große Feuersbrunſt zerſtört worden der Schaden
iſt ſehr bedeutend.

adrid, 8. November. Die loſion im Theater zu
Barcelona ruft eine ungeheure Senſation hervor.
Finanznoth, der Krieg mit Marokko, das Unglück in Santander
und die ſonſtigen Attentate der Anarchiſten haben keine ſo
urchtbare Panik hervorgerufen, wie das geſtrige r r im
Theater von Barcelona. Frauen füllen die Kirchen und beten

das Wohl des Landes. Jn politiſchen Kreiſen glaubt man,
aß das Attentat mit demjenigen zuſammenhänge, welches

Pallas am 25. September gegen den Marſchall MartineCampos verübt hat, weil Pallas auf dem Schaffot ſagte daß

er werde gerächt werden. Man behauptet auch, daß das Bar
celonger Attentat nach den Jnſtruktionen ausgeführt worden
ſei, welche von dem Londoner Anarchiſtenklub er
theilt worden.

Ausland.
s Nachdem der Kaiſer den Wunſch

drückt, Fürſt Windiſchgrätz möge ſeine Bemühungen
üglich des Zuſtandekommens eines neuen Kabinets s
atte geſtern der Fürſt Konferenzen mit dem Grafen Falken-
ayn, dem Grafen Thun, dem Baron Braun und mit Dr.
ieger. Die Linke hat ſich bereit erklärt, im Kabinet Win-

diſchgrätz die Portefeuilles des Handels und der Finanzen zu
acceptiren. Ein Beamter wird das Jnnere übernehmen. Eine
weitere Meldung beſagt: Der Stand der öſterreichiſchen Kabi
netskriſis iſt noch unverändert ungünſtig. Die Wiederberufung
des Grafen Taaffe mit der Weiterführung der Geſchäfte nimmt
an Wahrſcheinlichkeit zu.

Jn der dem Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle ertheilten
Audienz erhielt der Ehegeſetzentwurf in der vom Juſtizminiſter
unterbreiteten Form die Vorſanktion des Kaiſers, welcher die
ungariſche Regierung r den Geſetzentwurf im Unter
hauſe einzubringen. Der „Budapeſter zufolge
wird der n in der heutigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes bei Beginn der Budgetdebatte eine diesbezüg-
liche Erklärung abgeben, die Vorlage wird erſt nach der
r aelliag des umfangreichen Motivenberichts eingebracht
werden. er Kaiſer empfing Nachmittags den Juſtizminiſter
Grafen Schönborn in Audienz.

Mehrere Blätter kündigen den bevorſtehenden Rücktritt des
Miniſters Czaky an.

England. Unter haus. Nach viertägiger Debatte
wurde die Vill betreffend die Errichtung von Diſtrikts und
Kirchſpielräthen in zweiter Leſung ohne Abſtimmung an-
genommen.
Die vom Marineminiſterium bei einer Privatfirma in

Cowes auf der Jnſel White beſtellten drei neuen Torped o
boote ſollen 210 Fuß lang gebaut werden und eine Ge
ſchwindigkeit von 26 Knoten per Stunde haben.Juſolge des Fehlſchlagens dere Konferenz zwiſchen den

Kohlenbergwerksbeſitzern und den Bergleuten hat das parla-
mentariſche Komitee des Trade Union Kongreſſes einen Aufruf
an alle Arbeitergenoſſenſchaften erlaſſen, in dem um ſchnelle
Unterſtützung der Streikenden dringend gebeten wird. Alle
Checks und Poſtanweiſungen ſollen an die Ordre von Enoch
Edwards, dem Schatzmeiſter des Bergarbeiter-Bundes, ausge
ſtellt werden. Der Aufruf iſt von den bekannteſten Arbeiter
führern unterzeichnet.

rankreich. Der ſechswöchige Ausſtand der Gruben-
arbeiter des Pas de Calais, welcher bekanntlich mit der
völligen Niederlage der Streikenden geendet hat, verurſachte,
nach ſorgfältigen ſtatiſtiſchen Ermittelungen, dem Nationalver-
mögen einen direkten Schaden von nahezu 11 Millionen Fres.,
der zur kleineren Hälfte die Arbeitgeber, zur größeren die Ar
beiter trifft. Der indirekte Schaden iſt natürlich noch viel be
deutender.
Der „DTemps“ meldet von der „Münzkonferenz, daß

die Wiedererſtattung der italieniſchen Silberſcheidemünze n
in Gold, halb in Tratten ausgeführt werden ſolle. Die übrigen
4 Staaten der Münzunion, welche für Silber von 1000 e
gehalt ſich die volle Bezahlung in Gold oder gleichwerthigen
Schuldforderungen Wer würden hierdurch einen anſehnlichen
Gewinn erzielen. Das jeweilig an Jtalien liefernde Quan
tum Silbermünze dürfe nicht unter einer halben Million, nicht
über 10 Millionen Francs betragen. Jtalien werde zweifellos
bis zu der vollſtändigen Ablieferung der Silberſcheidemünzen

nur ausgeben.us Algier wird gemeldet, betreffs der Expeditions
kolonne, von deren en nach der TuatOaſe die Blätter
cher ſei anſcheinend noch keine Entſcheidung getroffen wor

en. Es verlaute vielmehr, daß Gegenbefehl gegeben worden
Die Abreiſe des Generals Hervé nach Paris hänge mit

Tuatfrage zuſammen.
Aus Dahome Ja der Kriegsminiſter Nachrichten von

S e lteWerd eng dec Oehanzin ben gt worden, da elbe eine Geſandtſchaft
an den Präſidenten Carnot ab e habe. Der Generalantwortete ihm, be das fegreie nkreich das Recht habe,

der Bevölkerung Bedingungen aufzuerlegen. General Dodds
iſt za dem Norden unterwegs; ſeine Truppen ſind in gutem

uſtande.
Rufßland. Die Poſtbehörde wird in Zukunft alle „ein

eſchriebenen“ Briefe in Gegenwart der Adreſſaten öffnen laſſen.S Jnlande (alſo Rußland) verſandte, in den „eingeſchrie

benen“ Briefen ohne oder mit ungenügender
Werthangabe befindliche er ſollen im vollen Betrage zu
Den des Staates konfiszirt werden. Von dem in Briefen
aus dem Auslande befindlichen Gelde ſollen 75 pCt. des Ge
ſammtinhaltes dem Staate verfallen. Jm Weichſelgebiet iſt
dieſer Maßnahme bereits eingeführt worden.

Dänemark. Folket wg Jn der geſtrigen erſten Leſunc
des Geſetzentwurfes betre die Herabſetzung des Zolles au
Korkpfropfen (ſpaniſcher Handelstraktat) erklärte auf mehrere
Einwendungen von Abgeordneten Miniſterpräſident Eſtrup, daß
er von jeder Veränderung des beſtimmt abrathen
a daß alſo auch die vom Abg. Bajer ne i ggerichtliche Beſtimmun werden müſſe. Der Geſetz
entwurf wurde ohne Abſtimmung pr zweiten Leſung verwieſen.

Norwegen. König Oskar beauftragte den norwe
giſchen Hofchef, Generallieutenant Näſer, allen Abſendern
von Glückwunſchtelegrammen in Veranlaſſung des achtzigſten

Uniontages ſeinen aufrichtigen und warmen Dank zu ſagen.

gewählt worden ſind. Jm Staate

Schweden. Die Regierung hat „Dagens Nyheter“ zy,s W e e et e n ſerage der Erweiterung des Wahlrechts die Anzahl der
mündigen Männer unter 30 Jahren und die von ihnen ent
richtete Staatsſteuer zu berechnen, auch die Wirkung anzugeben,
die durch eine Herabſepung der jetzigen Wahlrechtsbeſtimmungen
verurſacht werden würde.

weiz. Die Ergebniſſe des in Vorlage befindlichen eid
genöſſiſchen Tabakmonopols werden vom Bundesratauf 12 bis 15 Millionen Franken en Die unentgeltliche
ſtaatliche Krankenpflege, welche die Arbeitervereine fordern, ſt
nach Anſicht des Bundesrathes wegen der nicht wingbaren
re Koſten im Betrage von 30 Millionen gänzlich undurch-
ührbar.

Bulgarien. Wie aus Sofia gemeldet wird, ſoll der von
der Anklage der Theilnahme an der Ermordung des Miniſters
Beltſchew vom Appellgerichtshof freigeſprochene Georgieff von
neuem verhaftet worden ſein.

riechenland. Die Kammer wurde geſtern von dem
König der bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt wurde, er
öffnet. Die Thronrede hebt hervor, die Anleihe ſei durch
die Nothwendigkeit, den ſeitens des Staates eingegangenen Ver
pflichtungen nachzukommen veranlaßt worden. Sie verſpricht
eine definitive Regelung der öffentlichen Schuld in Verbindungmit der Mesrganſahon der Nationalbank und der allmäligen

er des Zwangskurſes. Ferner werden finanzielle Maß-
regeln angekündigt, welche es ermöglichen würden, das Gleich-
gewicht des Budgets herzuſtellen. wird die Hoffnungausgeſprochen, daß der Patriotismus des Landes alle vorüber

gehenden Schwierigkeiten überwinden werde.
Marokko. Auf die Meldung, welche der marokkaniſche

Miniſter Tores dem Sultan von Marokko über den am 2.
Oktober bei Melilla ſtattgehabten Zuſammenſtoß zwiſchen
Spaniern und Riffbewohnern erſtattet hatte, iſt ſoeben die erſte
Antwort in Tanger angekommen. Der Sultan läßt dem ſpa
gen Geſandten zunächſt ſein Bedauern über die Handlungs
weiſe der Bewohner des Riff ausſprechen und Kögt die Ver
ſicherung hinzu, daß Spanien Genugthuung erhalten werde, da
ihm, dem Sultan, daran liege, an der alten Freundſchaft mit
Spanien feſtzuhalten und dieſelbe noch zu vermehren. Der
Sultan werde eine Vertrauensperſon ünverzüglich nach dem
Riff ſenden mit dem Befehl, ſich ruhig zu verhalten.

ordamerika. Die Beamtenwahlen in den ver-
Staaten ſind überall ruhig verlaufen. Jm Staate

ew York haben die Demokraten eine Niederlage erlitten, indemfür ſämmtliche Staatsämter die re on gen Kandidaten

ewJerſey wurden die
emokraten ebenfalls geſchlagen. Me. Kinley iſt mit einer

Majorität von 60 000 Stimmen zum Gouverneur von Ohio
ewählt worden. Jn Penſylvanien, J und Jowa
aben die Republikaner, in Virginien, Kentucky und Maryland

dagegen die Demokraten bei den Staatswahlen eſiegt. Der
demokratiſche Kandidat für den Poſten eines Richters bei dem
e des Staates NewYork, Jſaac Maynard, welcher
geſetzwidriger Handlungen bei den Senatswahlen angeklagt
worden war und von den unabhängigen Demokraten bekämp
wurde, iſt einer Majorität von faſt 100 000 Stimmen
unterlegen.

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche: Freitag, den 10. Nov. Vorm. 10 Uhr

Sie iſt Weiherede: General Superint. Textor.
Feſtpredigt: Hilfsprediger Faßmer.

Vermiſchtes.
Bitterfeld, 7. November. Das ſeit Jahren re

dem Grafen von Schweinitz gPhige, früher ſehr ſchwunghaft betrie
bene Alaunwerk Schwemſal bei Düben berechtigt ieg wieder zu
neuen Hoffnungen. In den letzten Tagen wurden daſelbſt auf dem
bezw. Grund und Boden, wie auch ſchon früher wiederholt, neue
Vohrungen vorgenommen, welche inſofern recht befriedigende Ergeb
niſſe erzielt haben, als bedeutende honlager aufgefunden worden
ſind, ſo daß man nach dem Urtheil der dieſe Bohrungen leitenden
Sachverſtändigen annimmt daß ſich damit für die Zukunft ein
an Duſtriezweig durch neue größere Ziegeleianlagen daſelbſt auf
thun wird.

Lebendig verbrannt. Aus Berlin wird gemeldet Die
68 jährige Frau des Dachdeckermeiſters Settemacher, S 41,
kochte heute Vormittag auf einem eiſernen Ofen in der Schlafkammer

leiſch, als der Mann ſich auf kurze Zeit entfernte. Bei ſeiner Rück
ehr drang ihm ein eigenartiger Geruch e und er ſah ſeine

3 in der Küche am ganzen Leibe brennend liegen. Als er ihr zu
ülfe eilte, war ſie ſchon todt. Die Kleider müſſen ſich an dem

glühenden Ofen entzündet haben und ſie iſt brennend in die Küche
ilt, Feuer zu löſchen. Kleine Fetzen Zeug hatte ſie von

ihrem Leibe geriſſen und in den Ausguß geworfen. Der Körper iſt
auf der Oberfläche verkohlt.

Perſonalnachrichten.
(Ordensverleihungen.) Dem Geheimen Rechnungs-

Rath Graub mann zu Berlin iſt der Ro dlerOrden dritter
e mit der Schleife, dem Rechtsanwalt und Notar a. D., Juſtiz

at e errmann zu Charlottenburg, bisher zu Magde
urg, ten Gerichtsſchreiber bei dem OberLandesgericht zu

Königsberg i. Pr., Kanzlei Rath Adloff und dem Regierungs
Sekretär a. D. Grubder zu Tilſit, bisher zu Schleswig, der Rothe
AdlerOrden vierter Klaſſe, dem Sekonde Lieutenant von Maſſow
im HuſarenRegiment Nr. 5 der KronenOrden vierter Klaſſe, ſowie
den emeritirten Lehrern Völkerling zu Langendorf im
Kreiſe Weißenfels, Franke zu Stettin, früher zu Meefiger im
Kreiſe Demmin, und Lübke zu AltDamm, früher zu Bergland im
Kreiſe Randow, der Adler der Inhaber des HausOrdens von Hohen
ollern, dem bisherigen BotſchaftsSekretair bei der ſpanichen Botſchaft in Berlin Don Francisco de Reyno ſo der Kronen

rden dritter Klaſſe verliehen worden. Den nachbenannten Per
ſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Jnſignien ertheilt und zwar des ſchwarzburgichen Ehren
kreuzes erſter Klaſſe: dem Ceremonienmeiſter Erich von Jtzen
plitz; des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe des ſchaumburg-lippiſchen
Haus Hrdens dem Kammerherrn Frei iedrich von Vin d e;
der goldenen VerdienſtMedaille anhaltiſchen Haus Ordens Al
hrechts des Bären: dem Haushofmeiſter Otto G a ck vom Hoſſtaat
des rin Georg von Preußen; der ſilbernen VerdienſtMedaille
deſſe Ordens: dem Lakaien Franz Martins von demſelben
g3rnete ferner: des türkiſchen Medſchidje Ordens erſter Klaſſe dem

ofmeiſter und Kammerherrn v. Arnim Hofmarſchall des Fürſten
von Hohenzollern; des Kommandeurkreuzes des franzöſiſchen Ordens
der Ehrenlegion: dem Einführer des diplomatiſchen Korps und Mit

liede des Ober-Ceremonienamts, Kammerherrn von Uſedom,
owie des Offizierkreuzes deſſelben Ordens: dem Ceremonienmeiſtet

von Roeder.(Ernennungen Der Direktor des ſtädtiſchen Reol
Gymnaſiums zu Lippſtadt Dr. Friedrich Schroeter iſt zum König
lichen GymnaſialDirektor und der Regierungs Aſſeſſor von Gebree
u Berlin Stellvertreter des Präſidenten des Bezirksausſchuſür den Stadtkreis Berlin, abgeſehen von der Führung des r

ſitzes, auf die Dauer ſeines Hauptamts ernannt, ſowie der
wärtige Bürgermeiſter der Stadt Sangerhauſen Knoblo
der von der dortigen Stadtverordneten Verſammlung getroffenen
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Dfeit Auguſt verſtärkt Silber kann im Ber

Wiederwahl gemäß in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite zwölfährige Amtsdauer beſtätigt wurde. Der Wittwe Alma e ie g

ing geb. Gallaſch, Jnhaberin der Firma „C. Platz Sohn“u e r d iſt das Prädikat einer Kgl. Hoflieferantin verliehen.
Bem ymnafialDirektor Dr. Friedrich Schroeter iſt die Leitung
des Gymnaſiums zu Burgſteinfurt übertragen worden.

Theater und Muſik.
„Die Ahrenshooper“, das neue Schauſpiel vonAxel Belmar, welche heute im Königlichen Schauſpielhauſe zu

Berlin zur erſten Aufführung kommen, haben den von Seeleuten be
wohnten Flecken Ahrenshoop in Pommern (hart an der mecklen
burgiſchen Grenze) zum Schauplatz. Der Ort iſt um 1780 zuerſt
genannt und weiſt eine Chronik auf, die bis zu dieſer Zeit zurück
reicht. Jhr hat der Dichter die Epiſode entnommen, welche dem
Schauſpiel zu Grunde liegt. Das Haus des Helden v eute noch
wie vor 80 Jahren. Jetzt iſt das früher von Sturmfluthen heim

eſuchte Ahrenshoop ein kleines Seebad geworden, das ſeiner land(haftichen e wegen viel von Malern beſucht wird.

In Gerhardt Hauptmanns „Hannele“ ſind
nahezu alle erſten Mitglieder des Königlichen Schauſpielhauſes be
ſchäftigt, da eine möglichſt ausgeſuchte Beſetzung ſelbſt kleinſter Rollen
in dieſem Stücke für die Geſammtwirkung von großer Bedeutung iſt.

Berlin, 8. Nov. Das „Centraltheater“ brachte geſtern
Abend die franzöſiſche Poſſe „Die eiſerne r von
Charles Clairville zur erſten Aufführung. Das zahlreich

Drahtnachrichten.
Danzig, 8. November. Die Einnahme der Marien

burgMlawkaer Eiſenbahn r Oktober 1893 37
proviſoriſcher Je wenng 251 800 gegen 213 000
r er Feſtſtellung im Oktober 1892, mithin mehr

London, 8. November. Der portugieſiſche Generalkonſul giebt bekannt, daß die hringeſiſhen einnahmen im

dritten Quartal 2027 787 Milreis ergaben. Der s
„Valetta“ traf mit 193 444 Lſtr. aus Auſtralien und Indien
ein. Die heute fälligen Goldeingänge aus Afrika und
en wurden theilweiſe bereits für den Kontinent auf
gekau

Belgrad, 8. November. Das Budget weiſt an Ein
nahmen 63 755 600, an Ausgaben 63 736 338 Dinars W

Antwerpen, 8. November. Wollauktion. Angeboten
1247 Ballen BuenosAyres, 940 Montevideo, 194 Auſtralier,
33 Diverſe. Verkauft wurden 865 BuenosAyres, 464 Monte
video, 154 Auſtralier und 22 Diverſe. Tendenz feſt.

Mexiko, 8. November. Die Zolleinnahmen im Monat
Oktober beliefen ſich auf 1486 000 Dollars gegen 1 415 000
Dollars im Monat September.

Wien, 8. November. Die Börſe war matt und ge
n die günſtigeren Berichte von den Jtalieniſchen

lätzen wurden durch Berliner Verkaufsordres ſowie durch die
andauernd unſichere innere politiſche Lage paralyſirt, Bank und
eng Aktien niedriger Renten umſatzlos, Montanwerthe

wächer.
London, 8. November. Die Börſe verkehrte in rechtmatter h für die meiſten ausländiſchen Renten. Italiener

flau, am Schluß leicht erholt. Spanier ſehr matt z die
v Nachrichten und die Meldungen äus Barcelona

Amerikaniſche Bahnen und Südamerikaner, ferner Griechen
und e nachgebend. Nur Silber weiter anziehend.
Privatdiskonto pCt. rückgängig.

Paris, 8. November. Die Börſe war heute nach
mattem lauf ſchließlich feſter auf Steigerung der drei-rozentigen Rente, in welcher größere oniploettäufe ſtattfanden.

ortugieſen flau auf engliſche Abgaben, Tabakaktien wiederangeboten Spanier weichend auf große hieſige Poſitions

löſungen und ſpaniſche Abgaben, Banken ruhig, Banque de
Paris ſchwach infolge Spanierbaiſſe.

Jtalieniſche Finanzen, in der Vergangen-
heit und Gegenwart

Wenige Länder zeigen einen ſolchen Kontraſt als Italien in den
Jahren 1883 und 1893. Die Schuld des Landes war. zwar von
125 000 000 Pfund Sterling im Jahre 1861 auf 400 000 000 Pfund
Sterling in r allein die italieniſche Rente, dieauf 36 pCt. in 1866 ſant, hatte ſich dereits 1873 auf 60 pCt. t

t 1875 zeigten die Einnahme- und AusgabeNachweiſe ein Mehr,welches von d zu Jahr wuchs, bis es ungefähr 2 000 000 Pfund
Sterling im 1880 erreichte. Jm Jahre zuvor entwarf der da
malige Finanzminiſter, Magliani, ſeinen Plan zur Abſchaffung der

ZwangsPa war nur durch einr 7 aarzahlungroßes Anleihen zum Belaufe von 000 Lire in baar, davon
444 000 000 Lire in Gold und den Reſt in Silber ſicher zu ſtellen.

Paris, zu 3 Zeit der allgemeine finanzielle Verſorger Jta
liens, hatte ein taubes Ohr für die Vorſchläge Magliani's, undBerlin hatte weder ein Intereſſe noch die kraſt viel zu thun. Es

blieb nur Lon dou, von wo die mögliche Hülfe kommen konnte.
Baring Brothers und Hambro und Son nahmen dieſe Sache auf,
in Verbindung mit italieniſchen, holländiſchen und belgiſchen Bankiers,
vertreten durch die banque d'escompte zu Paris und die Société
Générale de orédit mobilier im See

Der erſte Verſuch, von dem Nominalbetrage per 729 745 000
Lire einen Theil mit 3 460 000 Pfund Sterling e r hatte
im Juli 1881 nur einen Achtungserfolg; der zweite mit 15 589 300
Pfund Sterling war ein übles Fehlſchlagen und in beiden Jillen
ſtellte die neue Rente fich auf einen ungünſtigen Kursſatz. Allein
das Syndikat führte das Geſchäft vollſtändig und ohne weſentliche
Störung zu Ende.

Die italieniſche Rente geg auf gt Pari. Jtalieniſche
Anlagen wurden populär, ungeachtet ohen Kuponſteuer, beſon
ders als die Berliner Börſe ihre Pforten denſelben öffnete, und die
Deutſche Reichsbank ſie den beleihbaren Sicherheiten zuwies. Das
junge Ftalien erſchien vor 10 Jahren als eine Macht, wenn nicht
politiſch, ſo doch finanziell.

nry Tiedemann erörtert in dem The StockPxebange“ die Frage, wie es gekommen ſei, daß ein o günſtiger
Zuſtand in verhältnißmäßig kurzer Zeit ſich ſo von Grund aus zum
Schlechten gewandelt hat mit Betrachtungen, die ſich er die

roßmachtspolitik Jtaliens richten und ſchließt dieſe Be
trachtungen mit folgenden Worten

„Es wahr, die Berliner Vankiers haben den in Nothlage ge
rathenen Brüdern im fernern Süden mit einigen Millionen Lire
geholfen, aber das iſt eine Hilfe, die dem italieniſchen Schatze wenig
nützen kann. Um allein die ſchwebende Schuld zu konſolidiren,iſt die Kleinigkeit von 25 000 000 nöthig, und ſelbſt dieſer Betrag
würde nicht dem abſoluten Erforderniß der königlichen Regierung ge
de denn die Defizits der jährlichen Budgets werden in der
nächſten Zukunft ſo lange fortdauern, als die politiſchen Fiaskos
der letzten h fortſtehen.

Und das iſt nicht alles. Die WährungsStörungen haben ſich
eiche Jtaliens in keiner

merklichen Quantiät gefunden werden. Bantknoten, ſelbſt zur gering
en nò& können nur faſt gegen Kupfer eingetauſcht werden.

u ld und Si ber andererſeits ſtehen zu einem wachſenden Agio.
eberdies verſteht ſich das italieniſche Schatzamt augenſcheiulich nicht

mehr ſ 2 gefördert.

erſchienene Premierenpublikum nahm die Novität beifällig auf. Die
von Barnay komponirte Muſik iſt ſehr anſprechend. Die Darſtellung
war u eine gute, vor allem war wiederm Frau Dorn Ge-
legenheit geboten, ihr vielſeitiges Können in S und Spiel ger

eltung er ſodaß es ihr an Beifall nicht mangelte. Der
nChor onders durch glänzende aus.
Paris, 7. mber. Das von es Lemaitre verfaßte

Schauſpiel „Les Rois“ wurde geſtern unter Mitwirkung Sarah
Bernhardts im RenaiſſanceTheater aufgeführt. Die Aufnahme beim

blikum war nur eine kühle. Der Großfürſt und die Großfürſtin
ladimir wohnen der Vorſtellung bei. Der Großfürſt lück

wünſchte Sarah Bernhardt.

Gerichts Zeitung.
k. Gera, 8. November. Jn der weiteren Vernehmung des An

geklagten Glier, die heute den ganzen Tag fortdauerte und auf
die Einzelheiten fich n erſtreckte, wird weſentlich neues nicht

ie Geſammtfumme der Unterſchlagungen
ſtellt auf 22 487 38 davon ſind nicht gedeckt worden
15 363 c. Pfänder die zu hoch beliehen waren wurden oft unter
dem Taxwerthe verkauft. Durch falſche Büchereinträge wurde der
Fehlbetrag „gedeckt“. Der Kaſſirer erwies damit natürlich den Taxa
toren einen Gefallen und dieſe wußten ſich ihm wieder erkenntlich zu
Lager wenn es galt eigene von ihm verſetzte zu den denk

ar höchſten Preiſen ins Leihhaus einzuſchmuggeln. Glier hatte ihnen
allerdings die Verſicherung gegeben daß er für den Werth bürge.

1. Die Skreſſche gegen die geſchiedene

e Meineide; 2. die Strafſache gegen den 32 jährigen

Schuldfrage verneint, hinſichtlich des r und Schmidt aber
bejaht hatten, erkannte der Gerichtshof bei der Zeiſing'auf Frei
ſprechung und verurtheilte Hahnemann zu 5 Jahren Zuchthaus und zum Verluſt der bürgerlichen E renrechte auf die Dauer

von fünf Jahren und Schmidt zu einer Gefängnißſtrafe von
einem Jahr.

—Id. Stargard (Pommern), 8. November. Die hieſige Straf-
kammer verurtheilte heute den Gymnaſiallehrer Dr. Koch aus Treptow
a. d. Rega wegen Unterſchlagung und Sittlichkeitsverbrechen, begangen
an einigen ſeiner Schüler, zu 5 Jahren Gefängniß.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Gratifikationen 7500 und zur Verſtärkung des BeamtenPenſtons-auf die Mittel der Verſöhnung der Fremden im Allgemeinen. Es

treibt die Touriſten hinweg durch die möglichſt abgeſchmackten fiska
liſchen Beſchränkungen an den Grenzen, und durch das Beſtehen auf
dem läſtigen und erzürnenden Affidavit für die Coupons der
Staatsſchuld.

Man hat zwar Grund, zu glauben, daß Italien im Stande iſt,
ſich wieder aufzuraffen, aber es wird ſehr ſchnell ſein Haus ordnen
müſſen, es hat eine ehrliche Regierung nöthig, fähig, die Mißgriffe
ſeiner jüngſten Miniſter zu vermeiden, welche verſuchen, Budgets
aufzuſtellen mit einem Ueberſchuß oder doch einem Gleichgewichte der
Einnahmen.

Last not least das ganze Währungsſyſtem muß revidirt und
die Banken auf einen verſtändigeren Fuß geſtellt werden, als die
Geſetzgebung neuerdings vollführte. Dieſe Geſetzgebung iſt ganz
unzureichend, dem Falle zu begegnen je früher deſto beſſer für Jta-
lien und deſſen Kredit im Auslande.“

Was unter der Reviſion des Währungsſyſtems verſtanden ſein
ſoll, wird nicht geſagt. Wir glauben jedoch, daß es ſich nur um
eine Abänderung der „geſetzlich“ auf Gold ruhenden Währung
handeln kann.

Coneursſachen, Jahlungsſtockungen e.
Kaufmann Guſtav A. Baurmeiſter zu geg Schloſſermeiſter

3 Rich. Schubert zu Dresden Handelsmann Heinr. Edelhäuſer zu
era; Kaufmann Friedr. Rob. Uhlitzſch in LeipzigPlagwitz; Tiſchlerund Handelsmann O. Friedel in bervſannenſſe (Lößnitz) Bau

und Maſchinenſchloſſer K. E. M. Müller zu Mühlhauſen i. Th.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 8. November. (Nord deutſcher Lloyd.) Der

Schnelldampfer „Trave“ am 28. Oktober von Breinen und am
29. Oktober von w. 4baegangen, iſt am 6. November
10 Uhr Vormittags in New York angekommen. Der Reichspoſt
dampfer „Salier“, von Auſtralien kommend, iſt am 5. NovemberNachmittags in Colombo angekommen. Der Poſtdampfer „Pfalz“,
nach dem La Plata beſtimmt, iſt am 6. Noveinber 9 Uhr Vormit

Weſer“, am 18. Oker Poſtdampfertog in e angekommen.
tober von NewYork abgegangen, iſt am 6. November 3 Uhr Mor

ork kommend, iſt am 7. November 9/, Uhr auf der Weſer ange
ommen. Der Poſtdampfer „Stuttgart“, von Baltimore kommend,

iſt am 7. November 10/, Uhr Vormittags auf der Weſer angelom
men. Der Reichspoſtdampfer hat am 6. November
11 Uhr Abends die Reiſe von Genua nach Neapel fortgeſetzt. Der
Reichspoſtdampfer „Karlsruhe“ hat am 6. November 6 Uhr Abends
die Reiſe von Genua nach Southampton fortgeſetzt.

London, 8. November. Der Uniondampfer „Arab“ iſt heute
auf der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen.

Vermiſchte Nachrichten.
Der ar und die italieniſchen Banken. Aus Rom

wird berichtet, der Papſt habe die Depots des Vatikans, welche vor
einigen Jahren aus Pariſer und anderen Banken zurückgezogen und
verſchiedenen italieniſchen BankJnſtituten zur Verwaltung ügergeben
worden waren, kürzlich dieſen letzteren wieder entzogen und die
Hinterlegung derſelben beim Bankhauſe de Rothſchild fröres in
Paris angeordnet. Es wird verſichert, daß der Vatikan durch die
Vermögensverwaltung der italieniſchen Inſtitute beträchtliche Verluſte
Wir et und daß obige Maßregel auf dieſen Umſtand zurückzu-

ren ſei.
Rheiuiſchweſtfäliſcher Walziwerks-Verband. Die „Köln.

Volksztg.“ hört, daß am Freitag in Düſſeldorf eine Generalverſamm-
lung des rheiniſch weſtfäliſchen e des ſtattfindet, von
der man die Auflöſung des Verbandes erwartet.

Die Zolleinnahmen Jtaliens ergaben im Oktober 1 Le.Millionen weniger als im gleichen Monat des Vorjahres. Hhne
forcirte Verzollungen in Folge Befürchtung der Einführung der Zoll
zahlung in Gold würde die Minusdifferenz 6 Millionen Le. betra

en. den erſten vier Monaten des laufenden Rechnungsjahres
nd vie Zolleinnahmen um 1 852 000 Le. zurückgeblieben.

Verein deutſcher a r eber die Ende Ok
tober in Hannover abgehaltene General-Verſammlung des Vereins
bringt die Rh,Weſtf. Zeitung ein Bericht, dem wir Folgendes ent
nehmen: Es wurde feſtgeſtellt, de die heutigen Gußwaarenpreiſe auf
einen früher noch nicht erlebten Stand heruntergekommen ſeien und

ch trotz der eingetretenen lebhaften Nachfrage bis jetzt noch nicht er
olt hätten. In Folge des vorhandenen Bedarfs und entſprechendenbſatzes wurde r Erhöhung der Preiſe beſchloſſen und

zwar um 20 Mark pro 1000 kg.
Neue Gas Aktien Geſellſchaft. Berlin, 8. November.

In der heutigen GeneralVerſammlung waren 14 Aktionäre an
weſend. Der Abſchluß wurde r t, Decharge ertheilt und die
ſofort zahlbare Dividende auf 5 pCt. feſtgeſetzt. Jn den Aufſichts
rath wurden die Herren Geheimrath Gelpke und Oechelhäuſer wieder-
gewählt. Mitgetheilt wurde, daß die Ammoniakanlagen mit Verluſt
n hätten und daß K. gänzlich abgeſchrieben ſeien. Jm
aufenden n zogen die Ammoniak Preiſe wieder an. Die Er-
höhung des JnſertionsKontos hat ſeinen Grund darin, daß mit
utem Erfolge beſonders in den Provinzen Inſerate betreffs desGaeglabicht und der Koch und Heizapparate gemacht ſeien. Einer

demnächſtigen GeneralVerſamlung ſoll die Umwandlung des Gas-anſtalts AblofungsKonto in einen allgemeinen Reſervefonds vor-

geſchlagen werden.
Berliner Aktien Geſellſchaft für Eiſengießerei und

Maſchineufabrikation (Freund) in Charlottenburg. Nach dem
Jahresbericht war das abgelaufene Jahr immer noch zufriedenſtellend
aber doch abgeſchwächt, weil Aufträge in geringerem Maße ein-
g en. Es wurden 14892 Tonnen Gußwaaren im Werthe von

322 916 fakturirt. Der Bruttogewinn beträgt 585 839
ür Unkoſten, Prämien c. 154 423 für neue

Modelle und Werkzeuge 25045 für Abſ ngen 38 924
für den Reſervefonds 19 625 für Tantiemen 54 219 für
Kanaliſation 300 000 für projektirte Neueinrichtungen 20 000 A.

ſog in Neapel angekommen. Der Schnelldampfer „Elbe“ von New

Hiervon gehen

fonds 10 000 A. Die Aktionäre erhalten wieder 14 pCt. Dividende.
Ungariſche Kronenrente. Die RothſchildGruppe hat, wie

aus Budapeſt gemeldet wird, nunmehr den Verkauf jenes Betrages
von ungariſcher Kronenrente beendet, der aus der Konverſiton zurück
geblieben iſt. Jm Ganzen find zur Zeichnung aufgelegt worden
1062 Millionen ungariſcher Kronenrente. Es iſt nicht genau bekannt,
wie groß die Summe war, welche im des Konſortiums nach
der Durchführung der Subſkription verblieb. Man veranſchlagte
jedoch dieſen Betrag mit un 10 Millionen Kronen oder 5
Millionen Gulden. Auch dieſer Reſt iſt nun vollſtändig verkauft
worden. Die Ungariſche Kronenrente, ebenſo die A4prozentige öſter
reichiſche Kronenrente von 1893 iſt zur offiziellen Notirung zugelaſſen.

Ruſſiſche Zuckerinduſtrie. Nach der Berechnung des
Bureaus des ZuckerfabrikenSyndikats in Kiew wird die Produktion
des Kryſtalkmehlzuckers in der laufenden Kampagne einſchließlich der
vorjährigen Beſtände 33 245 068 Pud betragen. Die zur Konvention
gehörenden 204 Zuckerfabriken ſollen wie aus Kiew berichtet wird,
30 649 683 und 22 Zuckerfabriken welche Mitglieder des Syndikats
ſind 2 595 375 Pud produziren.
produktion von 7 123 478 Pud über die Norm hinaus, was einen

Preisdruck ausüben dürfte. tSaatenſtaud in Ruſland. Nach den im ruſſiſchen Finanz
miniſterium bis zum 15./27. Oktober telegraphiſch eingelaufenen
Daten ſtehen die Saaten gut. Verſpätet war die Ausſaat in den
nördlichen Kreiſen der Gouvernements Olonez, Wologda, Wätka und
Archangel, ebenſo an einigen Orten des Südens. Jm Norden war
das durch ſtarken Regenguß veranlaßt im Süden durch Trockenheit.
Die Saat iſt überall gut aufgegangen.

Zuckerraffinerie Mannheim. Nach Abſchreibungen in
Höhe von 10 141,80 ſtellte ſich für das Jahr 1892/93 ein Rein-
ewinn von 75 190,21 A. heraus, von welchem auf jede Aktie ein
ividende von 86 zur Vertheilung gelangt.

Gelſenkirchner Gußſtahl- und Eiſenwerke. Der Ueber
ſchuß reicht lediglich zu Abſchreibungen aus. Eine Dividende gelang
wie gemeldet nicht zur Vertheilung. Im vorigen Jahre wurde
4 Proz. Dividende vertheilt.

Vereins- Brauerei Jüterbog, Aktien- Geſellſchaft. Die
Abſchreibungen wurden für das Jahr 189293 auf 16 128,26 be

meſſen, dem Reſervefonds ſind 1 1417,17 überwieſen und an Tanne
tiomen 4114,16 gewährt worden. Die Dividende für die Al
tionäre ſetzte die e auf 6 feſt.Sumatra Tabak Ernte. Aus Rotterdam berichtet die
„Frkft. Ztg.“: „Das quantitative Erträgniß der diesjährigen Suma-
traTabakErnte iſt ſehr befriedigend und bewegt ſich meiſt zwiſchen
82/, bis 9 Picol per Feld gegen durchſchnittlich 7 Picol in 1892, nur
Unterlankat iſt mit etwa 6 Picol auszunehmen. Nach Maßgabe
deſſen wird die neue Ernte rund 165 000 Packen, 20000 Packen
mehr wie im vorhergehenden Jahre, ergeben. Auch qualitativ fällt das
Gewächs nach Meldungen des „Deli Courant“ ſehr günſtig, egal,
hell und leicht aus, doch iſt zu berückſichtigen, daß dieſer Schilderung
die ſubjekti ven Anſchauungen der Pflanzer zu Grunde liegen. Die
vorbereitenden Feldarbeiten für die 1894 er Ernte ſind durch regneriſche
Wittern im September verzögert worden.“

Münchener Brauhaus in Berlin. Der Aufſichtsrath hat
beſchloſſen, für das abgelaufene Geſchäftsjahr der Generalverſamm-
lung bei Abſchreibungen von 108000 Mk. gegen 19000 Mk. im Vor
jahre eine Dividende von 3 Proz. auf die Vorzugs-Aktien in Vor-
ſchlag zu bringen. Pro 1891/92 wurde eine Dividende nicht vertheilt.

Viehmärkte.
Hamburg, den 8. November. (Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Stern-
ſchanze“ vom 5. bis 8. November. Bezahlt wurde

Beſte ſchwere reine Schweine 56—57 A. 20 Tara ſchwere
Mittelwaare 55——56 200 Tara, gute leichte Mittelwaare 56 bis57 A. 22 Tara, geringere Mittelwaare 5455. 24 Tara,
Sauen nach Qualität 46 52 A. ſchwank. Der Handel war in der
letzten halben Woche lebhaft.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.

Halle a. S., den 9. November 1893.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt

138 bis 148, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 148. Roggen
feſt 130--136. Gerſte ſtill, Land- 160—-173, eine und Chevalter 174-190,
u über Notiz. Futter-Gerſte 120—-135. afer feſt, 172 bis 184.Nais amerikaniſcher mixed Donanmais 118—134. Naps
Rübſen Erbſen Victoria 185—-200 Kiümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 53--54Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall. prima Weizen 38
bis 37,50, nach Qualität bezahlt. Maisftärke für 100 Kg einſchl. Faß 365,00—36,00.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
4 Zinſen 32—-48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſgaten Blauer Mohn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12--12,50. Joggengrlei 10--10,50.
Weizenſchaalen 9,009,50. Weizengrieskleie 9,00 50. hbelle I1/50--12,00, dunkle 10,00--11,00. elknchen 13,50--14,50. Malz 29,00--31, 00.
Rüböl Petroleum 20,00. Solagröl 0,825/300.-10,00. Spiri
tus per 10000 Liter V ſti. Kartoffelſpiritns mit 50 Mk. Berbrauchs
abgabe 61,80, mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 34,10 Mk. Rüben

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 8. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in unveränderterHaltung. Von den amerikaniſchen Märkten, wo geſtern Feiertag

ine ebenſo fehlte von außerhalb jede Be
theiligung. Die hieſigen Mühlen verſorgen ſich weiter für den Winter,
indem ſie die Kündigungswaare fortgeſetzt aufnehmen. Von den
heute anſtehenden Roggenkündigungen (27 Scheine 1350 iſt
ein größerer Poſten im Tauſch gegen Dezember- Termin an eine hieſige
Mühle gegangen. Da auch der Londoner Markt matte Tendenz
meldete, ſo gaben die Preiſe allmälig wieder nach, erholten ſich aber
egen Schluß der Börſe wieder auf kleine h e für vordere
Sichten und verlaſſen faſt genau wie geſtern ehr. Das
Hauptintereſſe des heutigen Tages nahm wieder einmal der Hafermarkt
in Anſpruch, wo die Löſung einer größeren Hauſſepoſition vor ſich ging.
Die Verkäufe erfolgten, wie es heißt, wieder für Rechnung derſchleſiſchen Hauſſiers. Da heute Nov.Dez. Hafer auf Novbr. weiter
gekündigt wurde und auch das Waarenangebot wieder ein reichlicheres

war, kam keine Anregun

Man erwartet aber eine Mehr



a

war, ſo wurden die Preiſe fur die r We Sicht binnen Ku
eworfen. Dadurch Waſt 4

rker als mber
iden Terminen geſ

z forciren,
uf dem Effektivmarkte für Brodge

eil bei den Mühlen Unterkommen.
Rußland bringen
ſehr günſtige

vemberDezember wie fo wgen für oder S
haben wir bereits oben berichtet.

noch, daß die Angebote vom Auslande wiederum eine Zunahme bei
insbeſondere war

erirt. Von inländiſcher
November verlor 3,75, Nov.ais iſt der Terminverkehr nach wie ver

ve Waare guter Begehr iſt. Nov.De

etwas ermäßigten Preiſen
Amerika wieder Waare

c. 2, Mai 1,25.ſtill, während r Fe
fitirte 50 4,

nur beſte Qualitäten

ſteigender Richtun

bar, welche die

e

k tert betrachtet werden.Wint t e die Sthen die gleiche
rer Waare bleibt knapp ugrfärh, r findet zum größten

rivatberichte, übereinſtimmend mit den
achrichten auch über den Stand der Felder in tſch

land J ehen P e recht ſei ein. Weizen ſo r
o x wie geſtern, währenai noch 25 4 gewann, De-

s notirt wie geſtern. Ueber die Vorgänge auf dem
erma

Rüböl bewegte ſich inſetzten Ledhederewe auf dem Pariſer Markte auch hier in leb

und gewann wiederum für alle Sichten
Spiritus ſchwankten die Preiſe bei ſtillem Geſchäft hinund her erſt gegen Schluß machte ſich einige Deckungsfrage bemerk

Termine noch mit einer Avance von 10 4 ſchließen
ließ. LokoSpiritus notirt genau wie geſtern.

Magdeburger Börſe vom 8. November.

r Nov.Termin

den Saatenſtand in
ziellen,

Zu erwähnen r
te von
are

proFolge der 3

9

Magdeburger Stadt Jsationen h 4 103,75 Bdo. III 31 95,10 GChemiſche Fabrik Vuteg Obligationen 4
Wilhelma in Magdeburg v Verficher. Geſenſch Actien

St. 300 Mt. vollgez. 30 33Magdeburger en per St. à 3000 Mt.

o Finn 202 150do. mee per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 45do. Steng e des Nenen per Si. à do i

mit 20 Einz. 25kg Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4545aaebig e d. M. Waſſ.Aſſec. er St. à 300 Mk. mit zu. 6

o I e h 4 4Actien Brauerei Reuſtadt Magdeburg o 156,90 GChemiſche Fabrik Bugaun Actien. s 11800 S
Deſſauer GasActien. 10 10„Kette“ ElbſchiffGefeüſchaftictien u hl
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 3do. BergwerksSt. Pr.Actien I 5 331

do. StraßenbahnActien sSudenburger Maſchinenfabrik Actien 2 14 V
Zucker Liquidat.-KaſſeActien c 5 5 111,25 VRagf onrger u Stectien 4 0St. -Prior, h e e e 6 0

Leipziger Vörſe vom 8. November.

f. JPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 96,10 G Div. von 92/93 109 4 160.00 GEreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,50 G
Credit Verein 31 96,10 G Zucckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,00 Gdo. von 1875 (ev.) 4 97,00 G

do. von I 27.25 G Buſchtiehrader do. 5 100,50 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,00 B GrazKöflacher do. von 72 5
Altenburg Zeit St.A. 4102,75 G PragTurnauer do. 103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,00 bzdo. Credit u. t Dörſtew. Rattm. Br.J.Ao. Credit u. Sparbank 4 119,2566G Dir isee 4 50,50 v
Hort Straßenbahn pie. 1892 4 fco. 104,25 G

Div. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 5 2,00 G

Waaren-

Bahn bez.,
Dezember Mk.

Mk. bez.
Roggen per 1000 Kg. loco ſehr geringer Nmſatz, Termine behauptet, gekündigt 1350

loco 118--128 Mk.Tonnen, Kündigungspreis 123,5 Mk.,
ungsqualität 123 Mk.,
per dieſen Monat Mk. bez.,

nud Produktenberichte.
Getreide.

BVerlin, 8. November. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine behauptet, gekündigt 50 Tonnen,
132-149 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mt. bez.,

per dieſen Monat und per November Dezember
bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Februar Mk., per März

Mk. bez., per April 148 Mk. bez., per Mai 148,75——149,25—— 149 Mk. bez., per Juni

inländiſcher guter 124 Mk. ab Bahn bez.,
Durchſchnittpreis Mk. bez.,

Kündigungspreis 139,5 Mk. bez., loco

ine

märkiſcher Mk. ab
139 139,50 Mk. bez., per

nach Qualität bez., Liefer
ruſſiſcher Mk. bez.

per November- Dezember

genber 124-1235 123 s Mt. bez, per r 1894

r Mk.a i e r t ger m u W idung e Fe nloco matt, ernine weichend, gekündigt 900 Tonnen, Kün
vgeeee e Mk. Loco 153-190 Mk. nach Qualtität, Lieferungsqualität 165

mittel bis guter 154—175 Mk. bez., feiner 175— 182 Mk. bez. ſchlepomſicher mittel bis
r 156-—176 e ner 177—-185 Mk. bez., preußiſcher mittel bisguter 156--176 Mt. bez., feiner e bez. dieſen Monat I i „25 Mk. bez.,

Durchſchnittspreis Mk. bez., per re 153,5-—153,75-—153 Mk. bez., per
M. bez., per April 1894 per Mai 145--144,5--145 Mk. bez., perbez.Jum 144,25 144 Mt. bez., per Juli t I b

Termine höher, gekünd. 500 Tonnen, n
Loco 110--120 nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnitts bez., per r los Mk. bez., per April Mk. bez.,

per Mat 112,00 M. ber per JeriMagdeburg, 8. November. sie ſeetebenn Landweizen 150--152 Mk. Weiß
weizen i t. bez., glatter zen 139--143 Mk., Rauhweizen 138 142
Mk., Ro 83 130--132 Mk., Chevaliergerſte 170--188 Mk., Landgerſte 158168 Mk., Hafer
160—180 Mt. für 1000 K.

n Preslan 8. November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

per e eStettin, 8. November. Weizen loco unveränd., 137——139 Mk., per November De
zember 140,00 Mk., per April-Mai 146,00 Mk. Roggen loco matt, 120--121 Mk.,

v 121,00 Mk. per April-Mai 126,00 Mk. Pommerſcher Hafer loco 154

Köln, 8. November. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer ger 165,75, fremderloco 16,75, per November Roggen hieſiger loco i4,75, r loco e
November h er loco neuer hieſiger 17,25, fremder a

Manuheim, 8. November. per November 15,20 Mk., per März 15,85 Mk.,
per Mai 16,10 Mk. Roggen per November 13,90 Mk., per Mätz 13,85 Mk., per Mai
I3,75 Mt. Hafer per November z o Mt. per i 15,25 Mk., per Mai 15,35 Mt. u
Mais per November 11,20, per März 11,50, per Mai 1Hamburg, 8. November. Weizen loco ruhig, eldg loco neuer 140—-145 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133—136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 100 nom. Hafer ruhig, Gerſte ruhigWien, 8. November. Weizen per ger Gb., Br., per Frühjahr 7,62
Gd., 7,64 Br. r Br. per Frühjahr e d., 6,47 Br.S Mais per Ja rn 35 Gd., 557 Br. Hafer per Frühjahr 7,20 Gd., 722 Br.

ovember. Weizen ruhig, per Herbſt Gd., Br., per Frühz 7,ä3 Gd. e Hafer per Herbſt Gd. Br. per Frühjahr 6,88 Gd.
Varis, 8. November. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per November 20,90, per

Dezember 20,20, per e 20,60, per Mat Junt 21,10. Roggen ruhig per
November 1410, per Juni 14,80.

u e r r r.ezember per JanuarApr rzJun S be t, perNovember 14,20, per r 14,80. v 8 2aden berartet.
Amſterdam, 8. November. Weizen auf Termine wenig veränd., per Nov. 147,00,März 158. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine wenig verändert, per

Merz 110, per Mai 110.

Ka de da neLond on, 8. November. (Anfangsbericht).
Weizen 29030, Gerſte 34920, Hafer 21 610 Qrts.Mais angekommene Weizenladungen ruhig, aber Pean von ſchwimmendem Getreide

Weizen a geſchäftslos, G ruhig, aber ſtetig, Mais ſtramm.
London, 8. November. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl Tendenz zu Gunſten

der Käufer, Mais feſt aber ruhig, Gerſte und Hafer ruhig aber ſtetig, Mais ſtramm.
London, 8. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
New-York, 8. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 672,, Weizenper November ö6 e per Dezember 68, per Januar 68, per Mai Mais per

November 478 m Dezember 461 per Januar 47. Mehl 235. Getreidefracht 3.
Chieago, 8. November. (Telegramm.) Weizen per November 61 per Dezem

ber 622 Mais per November 3775.

Zucker.
Hamburg, 8. November. r Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 13,25, per
Dezewe 20, per März 1894 13,371,, per Mai 13,471 Stetig.

8. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 Pr
loco 35— 25. Weißer Zucker 6ehauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per November 37,
per Dezember 37,75, per Jannar-Arpril 38,25 bez., per MärzJuni 38,75.London, 8. Hovemdber. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 16 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 13 Feſt.

Kaffee.
Havre, 8. November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Rio 4000 Sack,

Santos 13000 Sack Recettes für 2 Tage.
Havre 8. November. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Santos per Dezember 104,75, per März 1894 102,00, per Mai 100,00.
Behauptet.

Hamburg, 8. November. (Nachmittags.) Good average Santos per November
84* per Dezember 84 per März 1894 821 per Mai 81 Feſt.Amfterdam, 8. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Petrolenm.
Berlin, 8. November. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 8. November. Petroleum loco 8,85.
de penrver. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4/65 Br.,

per Dezember 4,6g Ihren Sovember. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Petroleum Foß zollſrei, feſter.

oco
Antwerpen, 8. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco II bez.

u. Br., per Oktober II bez. u. Br., pr. November Dezember 118 Br., per Januar
März 11 Br. Ruhig

Spiritus.
Verlin, 8. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Behauptet. Geküudigt Liter. Kün
digungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per November Dezem-ber 32, 32,2 bez., per Dezember bez. per Febrnar 1894 bez., per

bez., per April 37,5-— 37,7 bez., per Mai 37,8--37,9 bez., per Juni Mk.
bez., per Auguſt bez.

Nordhauſen, 8. November. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 59,00 61,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54,00——56,00
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 8. November.

(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P. Sch. à 40 Thlr 415,00Bad. Präm. Anleihe 1867 1 135,00 B
Baieriſche Präm.Anleihe 4 1140,40 bz.
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe 103,00
Köln. Mind. Pr.Anth 31131,00 B
Deſſauer St.Pr.-Anl. 3mb. 50 Thlr. -Looſe 132,00 G
übecker. 31,125,25 GMeininger 7 fl-Looſe 26,00 BOldenb. 40 Thlr. -Looſe 3 (126,75 G

Ausländiſche Fonds

Freiburger 15 Fres. Fpoſe-- tJtalien. Natb. ſo. ſtfr.. s 84,50 G
Kopenhag. Stadt Anl. zOeſterr. PapierRente. 4 rdo. Ered. 100, 68 18.00 bz.do. 1660er Looſe 5 1139.50 bz. G

do. 1864er Looſe 318,00 bz.
v pſche Präm.Anl. 1864.

do. do. 1866
Spaniſche Schuld 4 60,00 BTürkiſche Adminiſtr. 5
do. ZollOblig.. 5do. 400 Fres.-Looſe 83,60 bz
do. Tab. R.A. abg.

Oſtafr. ZollObl. 5 (163,25 BDeutſche Seelen Kunſt
AnhaltDeſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I.

do. II. Abth.D Gr. K. B III rz 110 e
do. IV. r. I10
do V. r. 6do. eDeutſch. Grundſch

do. do. 797W. g.m p. rzb. à 100.unkündb. e e.
einininger. Hyp. Pfdbdo. r bis n ndo. an een u im. Hyp neueS s r ver ndb.C.-Ppfd. rd b VI. rz. 100.

er u äh e
do.

161,25 Gne
3 105,90
3 99,00
3 99,00
3 95,50

103,00
101,10
96

nete

S

erS S

S
e

s S

30
G

G
bz. G

Preslan, 8. November. den 100 Liter 100 Proc. 50 Mk. Verbrauchsabgaben per November 50,20, do. do. 7 rMark Verbrauchsabgaben November 30,per D ber do. do. per Mai ber 2080,00 l 8. November. plin loco ehne Faß (S0er) 50,10 do. loco ohne Faß (70er)

Stettin, 8. November. Spiritus loco mit 70 Mk. Konſumſteuer 3pex November 31,40, per April-Mai 32,90. yts. 229,
Hamburg. s. November. Spiritus ruhig, loco, per November Dezember 221,

Br., Dezember Januar 22 Br., per Aoril mal 1894 22 Fr, per MaiJuni 221 Br
Paris, 8. November. Spiritus matt, es g wenber 36,00, per Dezember o

per JanuarApril 1894 37,25, per Mai Auguſt 38 4Oele. Oelſaaten. Feinogren.

r 8. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine fe W 3
digt mit Faß Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit
ohne Faß M., per dieſen Monat und per November 47,8-—48
per AprilMai 1894 48,7——49.0—48,8 bez., per Mai 48,1 bez.

Stettin, 8. November. Rüböl loco feſt, per November Dezember 47,50, per

in i nz au, ovpember. Rüböl pr. November 47,50, pr. April-Mai 48,Köln, 8. November. Rübsl loco 51,00, per Mai 5 o ver e
8. November. Rüböl wehen ruhig loeo 471 Br.

November. (Telegramm.) Rüböl matt, per November 53,75, per
„25, per JanuarApril 1894 55,00, per MärzJuni 55,25.

Hamburg 7. er offe und Düngemittel.

amburg,
vent t

tterſ lmküchen, deutſche 112 Mk. 1000Wo Cocosnußkuchen, deutſche, ſage 160 Mk. für 1000 Kg. e Bauntetäfeatt Mk. für

Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--136 Mk.Erdnußkuchen 135-—160 Mk. für 1
Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Hamburg, 7. November. Dinfgiye ten Preiſe: Loco 8.35 Mk., aus Schiffenu erwarten ovember Dezember 5 Mk., e i891 8,50 MRk.,
bruarMärz 8.60 Mk., MärzApril 8,55. Tendenz Ruhig.

London, 6. November. Chiliſalpeter 9 ſo für gebohnliche, 9 ſh. für chemiſche

Hülſenfrüchte.Verlin, 7. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mt. Speiſe

bohnen, weiße, 20-50 Mk. Linſen 30—80 per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare W Mk. bez., Futterwaare a i Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen

215 240
Stroh. Hen.

(Amtlich.) Richtſtroh 6,34——6,68 Mk. Heu 9,00 bis

alle, 7. November. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen LangſtrohHand ſa 2,50 3,00 Mk. Maſchinenſtroh: eizenſtroh 2,25 Mk., Roggenſtroh

Wieſenheu 4,50-—-6,00 Mk. Kleeheu 5,00 v ges 1,60 Mk.
e

Berlin 7. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0
17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. u Nr. 0 u. 11625 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16,765 16,25 bez. 1,50 Mt. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Verlin, 7. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 t 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine n er. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Fyr dieſen Monatund per Rovember ezember 16,05 bez., per Januar 1894 wie bez., per Febr
16,40 bez., per Mat 16,50, per Mai 16,75 bez., per Juni

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 7. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,60——6,00 Mr.
Hamburg, 7. November. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Ruhig. Notirungen für

elſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,00 Mk. Lieferung 15,50 bis
lmehl, Primawaare 15,50--16,00 Mk., Lieferung 15,25 15,75 Mk.

Superiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50 --17,00 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,75--23,25 Mk. Capillar-Syrup 44 Bé. prompt 19,50--20,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,00-—20,50 Mk.

Nordhaufen, mee Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter t 2,60 Mk.,einſte g7esbn er 280 M Eier (das Schoch) 3,90 —-4,95 Mk., 1,30 1,35 Mt.r 1 Kg. Käſe das Sve 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch I 16 i,40 Mt. von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60bis 1,80 Mk. Hammelſleiſch 0,80 0,90 Mk. Kalbfleiſch 0,80--0,90 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 8. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mt.Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90 1,60 Mk.,

Hammelſleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 2,00—-3,00 Mk. per Kg., Eier 60 Stück 2,60 —5,00 Mk.

Baumlvolle und Wolle.
Leipzig 8. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.:November z Mk., Dezember 3,45 Mk., Januar 3,471 Mk., Februar 3,50 Mk., März

3,52 Mk., April 3,55 Mk., Mai 3,571j, Mk., Juni 3,621 Mk., Juli 3,65, Auguſt
September 3,671 Mk. Tagesumſatz 20,000 Kg. Tendenz Ruhig.

2 Bremen, 7. November. Baumwolle. Matt. Upland middling, loco 43 Pfg,

Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No
vember 42 Pfg., per Dezember 42 Pfg., per Januar 422 Pfg., per Februar 43 Pfg.
per März 43 Pfg. per April 43, Pfg

Bremen, 8. November. Wolle. Umſatz: 74 Ballen.
Liverpool, 8. November. Telegr. Anfangsbericht.)

Umſatz k0,000 7 Tagesimport 6000 Ballen. Ruhig.
Liverpool, 8. November, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen, davonfür Speculation ünd Export 1000 Ballen. Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen

November Dezember Januar-Februar 4 FebruarMärz 4 MärzApril 43
AprilMai 48 do., MaiJuni e Werth, JuniJuli 4914 d. Käuferpreis.

Metalle.
Breslan, 8. November Zink: umſagtzlos.
Amſterdam, 8. November. Bancazinn 52.
London, 8. November. ChiliKupfer 42 Lſtrl., per 8 Monat 42 Lſtrl.
Zondon, 8. November. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. 97 Lſtrl., Zinn 761, Lſtr.

Zink 17 Lſtrl. Antimon
Glas ow, 8. November. (Schlußbericht.) Roheiſen.

New york, 6. November. Zinn Straits 20,50 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll

Verlin, 7. November.
6,50 M per 100 Kg.

Baumwolle. Muthmaßliche

Mixed numbers warrants
42 sh. 3

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten 7 Frett Johannes Haun

ſür Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Hannover ſche Bank an. r i. 105, 10Pr. Centr.Komm.Obl. 3 94,75 bz. G RybinskBologove 1 89.60 G i 1t Hyp.A.B. VII-XII.. 4 (101,10 bz. G Ruſſ. Südweſtbahn 495 40 bz. Hamburger HypothekenBank 8 1139,00 bz. G Induſtrie Actien.
do. do. RV- r. unkündb. 4 (102,60 bz. G Transkaukaſiſche. ehe 79,75 bz. G Hamburger Com. u. Disk.«Bank 4 100,39 G

bis 190 4 102,60 bz. 6 War Wi er 4 önigsberger Vereinsbank 5 96,10 G Archimedes 5do. do. 8 1900 9 „60 bz arſchau Wiener 570 v Lübecker Commerzbant 6 115,30 G Bau Ausführung RPr. Hyp. V. A.G. Ceif.:. u do. Ser ne et eRhein. Hyp.-Pfd. 1890. 100,20 G do. ler 4 909050 bz. G NMecklenburger Hypotheken V S Berl. Charlottenburg. 7,do. do. 3 94, 90 bz Wladitawkas. 3509 Norddeutſche GrundCredit I 8780 6 do. Aenſtadt 87,50 bz. GSchleſ. BodenCreditBank FarskoeSelo 5 90,10 G Oeſterreichiſche Länderbank. G S Paſſage konv. 2ä 5475do. do. do. rz. à 110. 41,110,10 G Anatoliſche 5 86,60 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank P.Wilmersdorf 26 1350 bz.Gdo. do. do. rz. à 100. 4 1100 90 G Portug. m Obl. W 39,00 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 225,50 G SBazar. 10do. do. do. unk. bis 1003 4 101 0 G do. à 1689 23,20 b do. SLeihhaus konv. c Salne m
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